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Kreis Vlatt.
Sonnabend den 27. November.

Bekanntmachungen.
Verbot der Einführung von koſtbaren oder zollpflichtigen Gegenſtänden in Jtalien mittelſt der Briefpoſt.

Nach einer Mittheilung der Königlich Jtalieniſchen Poſtverwaltung werden, zufolge einer Entſcheidung des Kaſſationshofes in Rom, alle koſt
baren, ſowie alle einem Eingangszoll unterliegenden Gegenſtände, welche vom Auslande mittelſt der Briefpoſt in Italien eingeführt
werden, mit Beſchlag belegt.

Berlin W., den 20. November 1880.
Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts.

J. Vertr.: Wiebe.
Bekanntmachung.

Volks ZählungAm 1. December er. findet im ganen deutſchen Reiche eine allgemeine
Volkszählung ſtatt. Dieſelbe wird hier geleitet durch eine Zählungs-
Kommiſſion und bewirkt durch Zähler, welche in der Zeit vom 25.
bis zum 30. November d. J. von Haushaltung zu Houshaltung die Zähl-
briefe vertheilen werden.

Angeſichts der großen Wichtigkeit der Volkszählung legen wir ſämmt-
lichen Haus haltungsvorſtänden unſerer Stadt dringend ans Herz, die in den
Zählbriefen enthaltenen Zählkarten A. und Verzeichniſſe B. auf das Sorg-
fältigſte auszufüllen reſp. die zur Ausfüllung erforderliven Daten den Herren
Zäylern genau anzugeben und die Zählbriefe mit vollſtändigen Jnhalt
vom 1. December Mittags 12 Uhr ab zur Abholung bereit zu halten.

Wir bitten auch, die auf den Zählbriefen befindliche „Anſprache“
und die mit denſelben verbundene Anleitung zur Ausfüllung der Zähl-
papiere A. und B.“ zu beachten und machen endlich darauf aufmerkſam,
daß den Herren Zählern für das Zählgeſchäft die Eigenſchaft
von Beamten beiwohnt.

Merſeburg, den 24. November 1880.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 29. d. Kbends 7 Ahr.

Tages-Ordnung:
Berathung und Beſchlußfaſſung über

1) den Antrag des Fleiſchermeiſters Sochſe auf Eintragung einer Real
laſt in dem Grundbuche ſeines Grundſtücks und des Grundſtücks der
Stadtgemeinde (früher Schulhaus);

2) den Antrag des Polizei Serganten Buſchner auf Ueberlaſſung des
Straßenkehrichts

3) die Ueberlaſſung der Düngernutzung aus der Grube der II. Bürger-
ſchule an den Caſtellan Thiele;

4) die Genehmigung der Koſten der Beleuchtung der Karl und der
Steinſtraße mit Gas

5) das Geſuch der Gebrüder Malpricht um Ertheilung der Erlaubniß
zum Bau eines Wohnhauſes an der neuen Straße

6) die Einfriedigung der neuen Straße
7) die Beſchwerde der Herren Maurermeiſter Günther und Genoſſen über

die Thätigkeit der ſtadtiſchen Bau Deputation.
Merſeburg, den 26. November 1880.

Der Vorſteher der Stadtverordneten -Verſammlung.

2 gBekanntmachung.
Mit dem heutigen Tage iſt bei der heſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe eine

Receptur errichtet worden dieſelbe befindet ſich im Magiſtratsbüreau und
nimmt Einlagen jeder Höhe für die Sparkaſſe an Wochentagen Vormittags
von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, an Sonn und Feſt
tagen Vormittags von 9 bis 10 Uhr entgegen.

Lauchſtädt, den 11. November 1880.
Der Magiſtrat.

VWBekanntmachung.
Jn der Nacht vom 23. zum 24. ſind bei hieſiger Fähranſtalt 2 Stück

Pontons und 1 Kährkahn, welche an dem Fährendorfer Ufer feſtgelegt waren,
von böewilliger Hand losgebunden und dem freien Strome übergeben worden.
Die Fährpächter ſichern demjenigen, welcher den Thäter ſo anzeigt, daß er
gerichtlich beſtraft werden kann, eine Belohnung von 50 Mark zu.

Dürrenberg, den 24. November 1880.
Der Amtsvorſteher.

Grund.
Ein Pianoforte, noch ſehr gut im Ton, iſt preiswerth

zu verkaufen Overburgſtraße Nr. 9
Auch ſind daſelbſt noch einige Marktkiſten zu verkaufen.

Die zweite Etage in meinem Hauſe, Gotthardtſtraße
Nr. 3, iſt von jetzt ab an ruhige Leute zu vermiethen
und per 1. April 1881 zu beziehen. G. Körner.

e

Mohiliar-Kuklion in Merſeburg.
Sonnabend d. 27. d. M., von Vorw. 9 Uhr an,
ſoll im hiesigen Rathskellersaale Erbtheilungs-
halber ein Nachlass, beſtehens in: I gr. Mahag.
Spiegel, Sophas, Kleider- u. Wirthſchaftsſchränken,
Bettſtellen wit Matratzen, Federbetten, Wäſche und
dergl mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 24. November 1880.
A. Rindfleisch, Kr. Aukt. Comm. u. Ger. Taxator.

Auto in Merseburg.
Sonnabend den 4. December er., früh 102, Uhr,
ſollen im Hotel zur goidenen Sonne

en Landauer Wagen, ein Sſitziger Omnibus, ein vier-
ſitziger Kutſchwagen, zwei halbverdeckte Kutſchwagen,
ein Schlitten, ein kleiner leichter Leiterwagen, zwei neue feine
Kutſchgeſchirre, zwei alte dergleichen, verſchiedene Kummete, eine
Wagenplane und dergl.

öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert werden.
Merſeburg den 24. November 1880.

J. 3.: A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm. u. Ger. Taxator.

Für Bäcker.
Jn einer Stadt von 22,000 Einwohnern iſt ſehr d n ein Haus

mit Morgen Gatten in der ſchönſten Lage eines neu angelegten Stadt
theils zu verkaufen. Da noch keine Bäckerei vertreten iſt, ſo kann vortheil-
haft eine ſolche eingerichtet werden, da 100 Familien darauf warten.

Kaufpreis 22,000 Mark, jetziger Mietheertrag 1750 Mark.
Zur Anzahlung ſind 12000 Mark erforderlich.

Adr. unter C. S. v S. bef. die Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Naumburg a. /S.

2 Stück noch gängige GOchsenm verkauft

Rittergut Lössem b. Merſeburg.

G Hahn hſucht ſofort zu kaufen
Alwin Weisenborn, Breiteſtraße 18.

Haſen- Kaninchenfelle
kauft und zahlt die höchſten Preiſe

F- Bernhard Brechtel,
Hutmachermſtr, Roßmarkt 5.

Eine freundliche Stube mit Kammer, möblirt, für 1 oder 2 Herren,
iſt zu vermiethen und ſofort zu berichen Gotthardtsſtr. Nr. 12.

Logis-Vermiethung.
Eine freundliche herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage meines Hauſes am

Gotthardtsthor, iſt mit Garten und allem Zubehör (auf Wunſch auch Pferde
ſtall und Remiſe) zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Ch. verw. Merkel,
Gotthardtsſtr. 21.

Eine möblirte Stube mit Schlafcabinet iſt
ſofort zu vermiethen Altenburger Schulplatz 5.

Die 2. Etage im Hauſe Entenplan 2 iſt um I. April I881 zu

vermiethen. C. Kieselbach.L oges Vermietheng,.
Ein in der Clobigkauerſtraße 1a befindliches ſegte beſtehend in

2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Stallung und mit verſchließbarem Corridor,
iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

e e e e

e e

e
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Auf Bahnhof Kötzſchau ſollen

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

See

Montag den 29. November er., Nachmittags “23 Uhr,
eine Partie alte ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend, jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung und
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Die Betriebs-Jnſpektion III.
Leipzig, den 16. November 1880.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die dem Tiſchlermeiſter

Friedrich Wilhelm Hornemann zu Halle a./S. gehörigen, im
geſchl. e en von Unterkriegſtädt Band I. Blatt 13 eingetragenen Grund-

ücke, alsx 1) die Mühle Nr. 13 zu Unterkriegſtädt, Nr. 14 der Gebäudeſteuerrolle

und Artikel 10 der Grundſteuer Mutterrolle, beſtehend aus Wohn-
und Mühlhaus mit Scheune Hof, Hausgarten, Kuh und Futter-
ſtall (Parzelle 35, 36, Blatt 1 der Gemarkungekarte mit 2 a
60 qm),2) der hunn gehörige Garten in den Gärten vom Plan Nr. 29 a Paor-

zelle Blatt 1 der Gemarkungskarte,
3) das dazu gehörige Waſſerſtück ebendaſelbſt Parzelle 37 Blatt 1 der

Gemarkungskarte,
4) die walcenden Grundſtücke in der Flur Unterkriegſtädt, als:

a. der Ackerplan Nr. 3, Parzelle 5 a. b. Kartenblatt 1,
b. das Ackerplanſtück Nr. 29 b., Parzelle 33, 1
c. der Garten in den Gärten, Parzelle 41, 1
d. der Garten daſelbſt vom Plan Nr. 29 b.

Kartenblatt 1,
am 4. Januar 1881, Vormittags 11 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle zimmer Nr. 8 verſteigert und
am 7. Januar 1881, Vormittags 11 Ahr,

ebenda das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. Es beträgt das
Geſammtmaaß der der Grundſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke
2 bis 4 1h 71 a qm der Reinertrag, nach welchem dieſe Grundſtücke
zur Grundſteuer veranlagt worden 26 Thlr. oder 78 Mark 42 Pf.
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 1 zur Gebäudeſteuer ver
anlagt worden 75 Wark.

Der Auszug aus der Gebäude und Grundſteuermutterrolle, ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichts
ſchreiberei Abtheilung II. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 30. Oktober 1880.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Parzelle Nr.

Ein Familienlogis, beſt. a. St., K., Küche, wird ſof. od. Neujahr geſ.
Adr. unt. Preisangabe niederzul. bei Herrn Saller im Rathskeller.

Eine unmöblirte Wohnung, Stube und Kammer, wird zum 1. Dec.
oder 1. Januar 1881 geſucht. Bedingung geſunde Lage und guter Ofen.
Gefl. Off. wolle man in der Exped. d. l. abgeben.

F e e Honig KräuterMalz Ex-S tract und Caramellen
von L. F. Piäetsch Co. Breslau.

Nur echt, wenn die vorgedruckte Schutzmarke auf den Etiquetten ſteht.

Zu haben in Merſeburg bei Alb. Meyer.
Meine beiden Knaben von 3 und 6 Jahren hatten einen ſehr ſtarken

Huſten, der ſich nach Verbrauch von einer kleinen Flaſche und einige Pack
Caramellen Huſte-Nicht (HonigKräuter- Malz Erxtrakt) von L.
H. Pietsch Co. in Breslau ganz verloren hat.

Trieſt, den 30. Januar 1880.
Pietro Baragal Via Solitario 27.

Noch nie dageweſen
Sonntag den 28. u. Montag den 29. Novbr. 1880

wird im gut geheizten Saale des

un V G udie berühmte original chineſiſche Künſtler-Geſellſchaft,
Akrobaten, Jongleur und Taſchenſpieler

Mr. Miss Arr-Jou,
Hofkünſtler Sr. Majeſtät des Kaiſer von China nur drei Vor-

ſtellungen geben.
Die erſte eine

Schüler- und Rinder- Vorſtellung
findet Sonntag Nachmittags A Uhr ſtatt.

Eintrittspreis: 1. Pl. 30 Pf., 2. Pl. 25 Pf., 3. Pl. 15 Pf.
Erwachſene volle Preiſe.

Die Vorſtellung findet mit muſikaliſcher Begleitung ſtatt.
Für Erwachsene Abends 8 Uhr:

Billets im Vorverkauf bei Herren Wieſe und Matto: Numerirte
75 Pf., I. Platz 60 Pf. an der Kaſſe:

Sperrſitz 1 Mk., 1. Pl. 75 Pf., 2. Pl. 50 Pf., 3. Pl. 30 Pf.
Montag den 29. Novbr. Abends S Uhr,

letete nd Galar Vorstellang.
X Näheres beſagen die Anſchlagszettel,

S Unteraltenburg 26. ſtehen ein paar Läuferſchweine
zu verkaufen.

Wir ſehen uns genöthigt, zwei neuerdings von gewiſſer Seite ver
breitete Behauptungen hiermit für unwahr zu erklären, nämlich:

1) die, daß die Entſchädigungsverbindlichkeit der Städte Feuerſocietät der
Provine Sachſen eine viel weiter gehende ſei, als die der Privatge-
ſellſchaften, da den Societätsgenoſſen auch Brandſchäden, welche im
Kriege durch Ruchloſigkeit und Muthwillen des Militairs oder auf
Veranlaſſung des Kriegszuſtandes erwachſen, oder welche durch bürger-
lichen Aufruhr c. entſtehen, vergütet werden;

2) die daß bei den Privatgeſellſchaften die Verſicherung ſofort erliſcht,
ſobald die Zeit, für welche die Prämie entrichtet wurde, abgelaufen iſt.
Wir bemerken ad 1, daß auch wir die fraglichen im Kriege entſtehenden

Schäden erſetzen und ſogar in dem Ausſchluß des Erſatzes eines Schadens,
welcher durch zu militairiſchen Zwecken erregtes euer entſtanden iſt, nicht
ſo weit gehen wie die Societät, indem wir nicht wie dieſe nach S. 51 ihres
Reglements die Vermuthung der den Erſatz ausſchließenden Urſache unter
Umſtänden für uns in Anſpruch nehmen. Richtig iſt dagegen, daß die
Societät nach ihrem Reglement nicht wie wir den Erſatz der durch Aufruhr
entſtandenen Schäden ausſchließt. Es iſt dieſer Unterſchied aber ohne
weſentlichen prakt'ſchen Werth, da der Erſatz ſolcher Schäden nach dem Ge-
ſetz vom 11. März 1850 faſt in allen Fällen von den Gemeinden geleiſtet
werden muß.

Ad 2 bemerken wir, daß zur Zahlung der Prämie eine vierzehntägige
Friſt gegeben iſt und daß erſt nach Ablauf derſelben im Nichtzahlungsfalle
die Verbindlichkeit der Geſellſchaft erliſcht.

Jm November 1880.
Die Direction der RPerliniſchen Feuerverſicherungs Anſtalt.

Meisnitzer.
Die Direction der Vaterländiſchen Feuerverſicherungs-Actien-

geſellſchaft in Elberfeld.
Grone weg.

Die Direction der Kachener und Münchener Feuer-
verſicherungs- geſellſchaft.

Wrostorff.
Rölniſche Feuerverſicherungs- geſellſchaft Colonia.

Die Direction.
Gilbert.

Die Direction der Preußiſchen Rational-Verſicherungs-
geſellſchaſt in Stettin.

MNoehmer. Läppert.
Schleſiſche Feuerverſicherungs- geſellſchaft.

Der General-Director.
eller.9l(adbacher Feuerverſicherungs- geſellſchaft.

Der General-Director.
Rieckel.

Preußiſche Feuerverſicherungs-Actien-Heſellſchaft zu Rerlin.
Die Direction.
I. Nanu werlc.

C OPA M.Sonntag den 28. und Montag den 29. d. M. lade zur Kirmeßß
freundlichſt ein.

Für warme und kalte Speiſen und Getränke iſt beſtens

geſorgt. A. Kirchhof.Lehrlings- Stelle.
Für ein größeres lebhaftes Colonialwaaren-Detail- Geſchäft

in Halle a./S. wird per 1. Januar 1881 ein Lehrling geſucht.
Offerten sub C. G. 534 an den „Jnvalidendank“ Wurzen,

Am 1. Advent (Sonntag den 28. November) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Prediger Richter.

Stadtkirche Herr Diak. Scholz. Herr Cand. Thiele.
Neumarktskirche Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Conſ. Rath Leuſchner. Anmeldung.
e War nan 3 Uhr, Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule). Herr Conſiſtorial Rath

euſchner.
Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend-

mahl. Herr Diac. Scholz. Anmeldung.
Einſammlung der Collekte für das Diakoniſſenhaus in Halle.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

VPolksbibliothek: Altenburger Schule.
Sonntags von 1--2 Uhr.

Austheilung der Bücher



Die Veröffentlichung im Markranſtädter „Stadt und Landboten“
unter 88 am 15. d. M. veranlaßt mich zu folgender Erklärung

Der Herr, dem das Unglück widerfuhr, dadurch, daß ihm die Flinte
am 10. d. M. auf der Jagd bei Altranſtedt losging, meinen Sohn mit
7 Schroten Gott ſei Dank ungefährlich zu verletzen, hat ſelbſt,
wie ich mich perſönlich zu überzeugen die Gelegenheit hatte dieſen trau-
rigen Vorfall ſo tief empfunden daß kein Grund vorliegt, ſeinen Stand
in ſolcher abſurden Art tendenziös zu verläumden, als habe er ſich leicht-
finnig über ſein Mißgeſchick hinweggeſetzt. Eine vermeintliche Lücke
im Strafgeſetzbuch ſcheint hier blos berührt, um Klaſſenhaß auf niedrige
Weiſe zu erzeugen. Von Seiten des betreffenden Herrn als auch
von Seiten des Herrn Jagdgebers iſt mehr thatkräftige Theilnahme ſeit
dieſem bedauerlichen Vorfall gezeigt worden als vom Verfaſſer des
neulichen Jnſerats in derſelben Lage zu erwarten geweſen wäre, ſoweit
man aus der gewöhnlichen und gehäſſigen Sprache einen Rückſchluß auf
ſeinen Character zu machen berechtigt iſt. G. Thamm.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 25. November 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 Kilo ruhig, defekte Waare 150 180 Mk., mittlere

Qualitäten 190 206 Mk., feiner 218 228 Mk.
Roggen 1000 Kilo unverändert, 225 228 Mk.
Gerſte 1000 Kilo bei etwas beſſerer Stimmung, gewöhnliche Sorten

170 180, beſſere und Chevaliergerſte 182 192 Mk., exquiſite
Sorten bis 195 Mk.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25 15 Mk.
Hafer 1000 Kilo 150 163 Mk.
Hülſenfrüchte, Viktoria Erbſen 250 270 Mk,

Bohnen a 50 Kilo 11 M., Linſen à 50 Kilo 14 20 M.
Kümmel 50 Kilo 26 27 M.
Mais 1000 Kilo Donau 155 165 M., amerikaniſcher 148 152 M.,
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 245 M.
Stärke 50 Kilo 22,50 22,75 M.,
Spiritus 10000 Liter-Procente loco niedriger, Kartoffel- 57 M.,

Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 27,75 M.
Solaröl 50 Kilo 9 M.
Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 M., hieſige 5 M.
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Mk.
Kleie, Roggen-, 50 Kilo 6,25 M., Weizenſchaale 4,90 5 M., Weizen

grieskleie 5,75 M.
Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 7 7,50 M.

FHeltersche Spieteverkee
Werden all jährlich um diese Zeit angekündigt, um bald darauf als Glanzpunkt
auf Tausenclen von Weihnachtstischen die kostbarsten Sachen zu überstrahlen,
Und um den abermals tausenden von Wünschen gerecht zu wercden, und mög-
lichen Enttäuschungen, umsonst ein Heller'sches Spielwerk erwartet zu haben,
vorzubeugen, sowie auch die Geschenkgeber der Sorge eines passenclen Weih-
nachtsgeschenkes zu überheben, rufen wir aus Ueberzeugung einem Jeden zu:
Was Kann der Gatte der Gattin, der Bräutigam der Braut, der Freund dem
Freunde Schöoneres und Willkommeneres schenken? Es vergegenwärtigt glück-
lich verlebte otunden, lacht und scherzt durch seine bald heiteren erhebt
Herz und Gemüth darch seine ernsten Weisen, verscheucht Traurigkeit und
Melancholie, ist der beste Gesellschafter, des Einsamen treuester Freund und
nun gar für den Leidenden, den Kranken, den an das Haus Gelesselten!
mit einem Worte, ein Heller'sches Spielwerk darf und sollte ig keinem Salon,
an keinem Krankenbette, überhaupt in keinem guten Hause fehlen,

Für die Herren M irthe, Conditoren, sowie Geschäſte jeder Art, giebt es
Keine einſachere und sicherere Anziehungskraſt als solch' ein Werk, um die
Gäste uncl Kunden dauernd zu ſesseln. Wie uns von vielen Seiten bestätigt
wird, haben sich die Einnahmen solcher Etablissemente geradezu verdoppelt;
darum jenen Herren V irthen und Geschäftsinhabern, die noch nicht im Besitze
eines Spielwerkes sind nicht dringend genug anempfohlen werden Kann sich
dieser 50 Sicher eriveisenden LZugkraft ohne Lögern zu bedienen, um s0 mehr,
da auf Wunsch Zahlungserleichterungen gewährt werden. Wir bemerken noch,
dass die Wahl der einzelnen Stücke eine fein durchdachte ist die nenesten,
sowie die beliebtesten älteren Opern, Operetten, Tänze und Lieder finden sich
in den Heller'schen erken auf das Schöonste vereinigt. Derselbe hat die Ehre,
Lieſerant vieler Höfe und Hoheiten zu sein, ist überdies auf den Ausstellungen
preisgekrönt. Eine für diesen Winter veranstaltete Prämienvertheilung von
100 Spielwerken im Betrage von Francs 20,000 dürſte zudem besondern An-
Klang ſinden, da jeder Käuter, selbst schon einer kleinen Spieldose, dadurch in
den Besitz eines grossen Werkes gelangen kann; auf je 25 Francs erhält man
einen Prämienschein. Reichhaltige illustrirte Preislisten nebst Plan werden aut
Verlangen franco zugesandt.

Wir empfehlen Jedermann, auch bei einer kleinen Spieldose, si h stets direkt
an die Fabrik zu wenden da vielerorts Werke fiir Heller'sche angepriesen
werden die es nicht sind. Alle ächten Werke und Spieldosen tragen seinen
gedruckten Namen, Worauf zu achten ist. Die Firma hält nirgends Niederlagen
Wer je nach Bern Kommt, versäume nicht, die Fabrik zu besichtigen, was be-
reit willig gestattet wird,

Die wohlthätigen Einwirkungen der Thermen von Salzbrunn in Schleſien auf
Hals und Lungenkranke, haben ſich ſeit Jahrhunderten bewährt, viele Tauſende danken
ihnen alljährlich Linderung und Heilung. Nach der uns vorliegenden jüngſten Analyſe
iſt es dort die „KronenQuelle“, welche ſehr kräftig iſt und ſich durch ihren ſtarken Kohlen-
ſäuregehalt insbeſondere zur Verſendung, ſelbſt nach entfernteren Gegenden eignen dürfte.
Ein glücklicher Gedanke war es daher, die überaus heilkräftigen Beſtandtheile der Kronen
Quelle abgedampft, mit wirkſamen Kräutern gemiſcht, in Karamellenform dem Leidenden
zur Linderung während der langen, gefährlichen Winterzeit zu bieten. Der Erfolg dieſer
unter ärztlicher Kontrole ſorgfältigſt bereiteten Bonbons (welche am beſten des Morgens
in warmer Milch oder Thee zu nehmen ſind) iſt in der That ein überraſchender außer
ordentlich ſchleimlöſend und reizmildernd haben ſie ſich ſelbſt bei hartnäckigen Katarrhen
ſegensreich bewieſen. Auch in der beliebten Paſtillenform wird jetzt die „KronenQuelle“
dem Leidenden geboten der ſo in koncentrirter Form die heilſamen Beſtandtheile des
Brunnens genießen tann. Die „Kronen-Quelle“ iſt auf eine Reihe von Jahren an die
Firma Leuchtenberger Co. in Salzbrunn verpachtet, welche die obenerwähnte Fabri-
kation und Verſendung in großartigſtem Maßſtabe betreibt,

Unter den vielen Hausmitteln, welche gegen Katarrh und Lungenverſchleimung
empfohlen werden, verdient vor Allem die vom Apotheker Karl Engelhard in Frankfurt
a. M. dargeſtellte Jsländiſch-MoosPaſta angeführt zu werden. Dieſelbe wirkt beruhigend
auf den läſtigen Huſtenreiz und vermindert den ſchleimigen Auswurf, ohne bei längerem
Gebrauche, wie ſo manche andere Mittel, einen nachtheiligen Einfluß auf den Magen
auszuüben. Die Moos-Paſta iſt in den Apotheken zu haben.

Literariſches.
Die uns heute vorliegenden Lieferungen 5 und 6 des Allgemeinen Hand

Atlas in 86 Karten von Dr. R. Andree (vollſtändig in 10 Lieferungen à 2 Mk.)
ſind wieder ſehr reichhaltig und zeugen aufs Neue von der vortrefflichen Ausführung und
hohen Wiſſenſchaftlichkeit des großen Unternehmens. Die beiden Lieferungen enthalten
Sprachenkarte von Deutſchland, Religionskarte von Deutſchland, Deutſchland politiſch,
Höhenſchichtenkarte von Deutſchland, Bevölkerungsdichtigkeit von Deutſchland Völkerkarte
von Oeſterreich-Ungarn, Oeſterreich Ungar. Monarchie, Wien, Prag, Budapeſt nebſt Um
gegend, Religionskarte von Oeſterreich Ungarn Böhmen und Mähren Oeſterr, Alpen-
länder, Ungarn, Jtalien ſüdl. Hälfte, Frankreich, Franz. Mittelmeerküſte, Paris und die
untere Seine. Allen Karten iſt bekanntlich ein erläuternder, meiſtens ftatiſtiſcher Text bei
gegeben. Wie wir hören, erfreut ſich der Atlas einer ſtet:g wachſenden Verbreitung,
die an Umfang alles, was man bisher auf kartographiſchem Gebiete gewohnt war, hinker
ſich läßt.

Feutſ des Familienblatt. Vierteljährlich M. 1,60. Jn Heften zu 30
oder 50 Pf. Verlag von J. H. Schorer in Berlin, V. Kaum haben wir die erſchütternde
Nachricht von dem plötzlichen Tode des genialen Dresdner Hoſſchauſpielers Fritz Dett
mer vernommen, ſo bringt uns auch das „Deutſche Familienblat t“ allen anderen Blättern
voraus, ſchon in ſeiner Nummer 46 des Künſtlers wohlgeiungenes Bildniß nebſt ein
gehender Bio zraphie von Fr. Wernick. Den zahlloſen Freunden und Verehrern des her-
vorragenden, vielleicht bedeutenſten Heldendarſtellers wird dies eine hochwillkommene, wenn
auch an wehmüthigen Erinnerungen reiche Gabe ſein.

Ein zweiter Artikel von Fr. Wernick in derſelben Nummer erſchließt uns das Für-
ſteneiland Mainau, jene liebliche Jnſel im Bodenſee, die alljährlich den Sommeraufent-
halt der großherzoglich badiſchen Familie und in der Regel auch auf einige Wocden den
des deutſchen Kaiſers zu bilden pflegt. Zwei Zeichnungen von Woidemar Friedrichs
Meiſterhand, das Portrait der Großherzogin von Baden und eine Anſicht der Jnſel
ſchmücken bildlich die anmuthende Schilderung. Hervorgehoben ſeien aledann noch
eine kleine liebenswürdig erzählte, rührende Epiſode aus dem Leben König Wil»eim I.
von Werner Hahn, ſowie Dr. Kochs treffliche Artikel, die in leichtfaßlicher Darſtellung
die künſtliche Ernährung des Kindes im erſten Lebensalter behandeln und beſtimmt ſind,
mancher jungen, beforgt noch im Finſtern tappenden Mutter in dieſer wichtigen Frage
auf den rechten Weg zu helfen. Unter dem Vielen, das Plauderecke und Umſchlag bieten,
möchten wir die beſondere Aufmerkſamkeit auf den Artikel „Aus der Verbrecherwelt New
Yorks“ lenken,

Lokales
Jm Großhgl, Hoftheater zu Weimar findet Donnerſtag den 9.

December eine Aufführung der Watküre, Muſikdrama von Richard
Wagner, ſtatt, zu welcher ſich bereits zahlreiche Beſucher von auswärts
gemeldet haben. Um den Beſuchern die Möglichkeit zu geben, nach der
Vorſtellung mit den fahrplanmäßigen Zügen nach Hauſe zurückzukehren,
iſt der Anfang der Vorſtellung auf 3 Uhr Nachmittags angeſetzt. Wir
machen Freunde der Wagner'ſchen Muſik und diejenigen die noch nicht
Gelegenheit gehabt haben, ein Werk von Wagner zu ſehen auf die ſich
bietende, bequeme Gelegenheit, die Walküre zu hören, aufmerkſam.

Abfahrt von Merſeburg 10 Uhr 39 M. Vormittags. Ankunft in
Weimar 12 Uhr 57 M. Anfang der Vorſtellung 3 Uhr. Schluß der
Vorſtellung 8 Uhr. Abfahrt von Weimar 8 Uhr 15 M. Abends.
Rückkehr nach Merſeburg 10 Uhr 30 M. Beſtellungen von Billets,
welche baldigſt erbeten werden nimmt die Theaterkaſſe zu Weimar und
die Expedition dieſes Blattes entgegen.

Wie uns weiter mitgetheilt wird, ſteht in Ausſicht, daß für den Tag
der Aufführung der Fahrpreis von Weißenfels nach Weimar und zurück
für II. Klaſſe auf 3,50 M. und für III. Klaſſe auf 2,50 M. ermäßigt
werden wird.

Merſeburg, 27. November. Sonntag und Montag finden im
Saale des Tivoli hierſelbſt Vorſtellungen der original- chineſiſchen Künſtler
Geſellſchaft, Akrobaten, Jongleur und Taſchenſpieler, Mr. u. Miß Arr
Jou ſtatt. Dieſelben hatten auch die Ehre, im Bade Kiſſingen vor dem
deutſchen Reichskanzler Fürſt Bismarck und Familie ſich zu produciren.
Der Fürſt war erſtaunt über die Leiſtungen die von den Mitgliedern
der Geſellſchaft ausgeführt wurden und verließ höchſt befriedigt den Saal.
Wir ſind überzeugt, daß auch dem hieſigen Publikum ein genußreicher
Abend bevorſteht und machen noch ganz beſonders darauf aufmerkſam,
an am Sonntag Nachmittag eine Schüler- und Kindervorſtellung ſtatt-
indet.

gewerbe und Jnduſtrie-Kusſtellung 1881 zu Halle a./8.
Der Ausſchuß für Gartenbau der Gewerbe und Jnduſtrie- Aus-

ſtellung 1881 zu Halle a/S. hat an die Gärtner und Gartenbeſitzer des
Ausſtellungsgebietes folgenden Aufruf ergehen laſſen

Nachdem der Vorſtand für die im nächſten Jahre hierſelbſt ſtatt
findende Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung beſchloſſen hat, mit dieſer
auch eine Schauſtellung von Erzeugniſſen des Gartenbaues zu verbinden,
richten wir an unſere ſämmtlichen Berufsgenoſſen, Gartenbeſitzer und
Gartenfreunde die ergebene Bitte, das gemeinnützige Werk freundlichſt
unterſtützen zu wollen und durch eine möglichſt umfangreiche und ge
iegene Beſchickung der Ausſtellung von Neuem einen Beweis zu liefern,

in welch hoher Blüthe die Gartenbaukunſt in hieſiger Provinz und den
ihr benachbarten Landestheilen ſteht.

Während wir nun bezüglich aller Einzelheiten auf das ſpecielle
Programm, von dem wir in der Kürze einige Exemplare folgen laſſen
werden, verweiſen, erlauben wir uns noch Folgendes ganz ergebenſt zu
bemerken:

Die Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung 1881 zu Halle, welche
am 15. Mai eröffnet und am 30. September geſchloſſen
wird, umfaßt die Gebiete der Provinz und des Königreichs Sachſen, der
Sächſiſch Thüringiſchen Staaten und Anhalts.

Von dem ca. 39 Morgen großen Ausſtellungsplatze, der unmittel-
bar an den Geleiſen der Magdeburg-Halberſtädter und BerlinAnhalter
Eiſenbahn dicht an der Stadt und höchſtens 5 Minuten vom Central-
bahnhof entfernt liegt, iſt uns ein Trennſtück von 5 Morgen Größe für
unſere Ausſtellungszwecke überwieſen worden.

Mit den erforderlichen Arbeiten zur Jnſtandſetzung dieſes Terrains,
zur Anlage von Wegen und dergleichen ſind wir bereits beſchäftigt und
ſollen dieſelben unter unſerer Leitung ſo beſchleunigt werden, daß noch
in dieſem Jahre mit den nöthigen Pflanzungen vorgegangen werden kann.

Für die Pflege und Bewäſſerung der Pflanzen und Geſträuche vor
und während der Ausſtellung wird unſererſeits beſtens geſorgt.

Außer der permanenten Schauſtellung von Gewächſen im Freien
ſind noch zeitweilige Ausſtellungen von Warmhauspflanzen und feineren
Sachen, ſowie ſolche von verſchiedenen Obſtgattungen in einer zu dieſem
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Zweck zu erbauenden Halle in Ausſicht genommen und werden die Ter-
mine hierfür ſpäter noch bekannt gegeben werden.

Anfragen bitten wir an den mit unterzeichneten Herrn O. Wolf, von
dem auch die oben erwähnten Programme, ſowie Anmeldebogen bezogen
werden können, zu richten, letztere aber ausgefüllt dem Schriftführer des
AusſtellungsComités, Herrn Direktor Kuhlow hierſelbſt, zu überſenden.

Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung 1881 zu Halle a/S.
Der Ausſchuß für Gartenbau.

A. Spindler, Handelsgärtner, Otto Wolf, Handelsgärtner,

Vorſitzender. Schriftführer.
Permiſchtes.

Paſewalfk. Ein 50jähriges Handwerkerleben, noch dazu ein
50 jähriges Geſellenleben gehört gewiß zu den Seltenheiten in der Ge
ſchichte des Handwerks. Dieſe ſeltene Feier beging in Paſewalk am 15.
d. M. der Pantoffelmachergeſelle C. Löſch aus Bahn. Schon 1832,
nachdem der Jubilar ſeine Lehrzeit hinter ſich hatte und noch eine Zeit
lang in Bahn als Geſelle gearbeitet, begab der junge Wanderburſche
ſich zum erſten Male auf die „Walze“, um ſich in ſeinem Handwerk zu
vervollkommnen. Seine erſte Werkſtatt in der Fremde war in Schönfließ.
Nachdem er noch in Pyritz, Drießen, Rathenow, Soldin und Berlinchen
gearbeitet, kam er am 5. Januar 1837 nach Paſewalk, wo er ſeit jener
Zit bis heute ohne Unterbrechung bei einem Meiſter gearbeitet hat.

ie dortige Geſellſchaft der Schuh und Pantoffelmacher hat es ſich
nicht nehmen laſſen, dem Jubilar ihre Verehrung durch ein paſſendes
Geſchenk und durch Darbringung eines Ständchens Ausdruck zu geben.
Seitens der Schuhmacher Jnnung iſt dem Jubilar dadurch eine Ueber-
raſchung bereitet, daß derſelbe als Meiſter in derſelben aufgenommen
worden iſt. Eine Deputation, an deren Spitze der Obermeiſter, hat das
Diplom überreicht.

Spanien hat die Ausſicht, um eine wunderbare Reliquie reicher
zu werden. Jn der Kathedrale von Burgos iſt nämlich durch einen
frommen und gelehrten Arzt der Stadt die Entdeckung gemacht, daß
die Chriſtusgeſtalt an einem Krucifixe der Körper eines Menſchen iſt,
der vollkommen erhalten ſeit der Mitte des elften Jahrhunderts in der
Kirche hängt. Es ſoll eine gerichtliche Unterſuchung vorgenommen werden.

Livorno, 24. November. Der Dampfer „Ortigia“ hatte einen
Zuſammenſtoß mit dem franzöſiſchen Dampfer „Joſeph.“ Letzterer wurde
in den Grund gebohrt. An Bord deſſelben befanden ſich gegen 300
Perſonen, von denen 50 gerettet wurden. Der Dampfer „Ortigia“ iſt
ſtark beſchädigt hier eingelaufen.

Eine Anekdote von Profeſſor Dumreicher erzählt die Wiener
„Preſſe“: Der jüngſt verſtorbene Profeſſor Baron Dumreicher hatte die
Gewohnheit, vor ſeinen Kranken lateiniſch zu ſprechen. Einmal fragte
ihn ein Patient, warum er lateiniſch ſpreche, da er ſich doch auch Deutſch
verſtändlich machen könne. Darauf antwortete Profeſſor Dumreicher:
„Damit ſich die Kranken an eine todte Sprache gewöhnen.“

Zu ſchlau. Einem Peſter Journal, das in Agram einen
Spezialberichterſtatter hat, wurden die Depeſchen in Peſt entwendet und
einem anderen Journal verkauft, daß hier keinen „Spezial“ hat. Um
dem Dieb auf die Spur zu kommen verlangte das erſtere Journal von
ſeinem „Eſpezial“ ein recht fettes Senſationstelegramm, und eines Tages
erfuhr die Welt daß der Jellacic- Platz gewaltige Riſſe bekommen hat,
aus denen vulkaniſche Eruptionen empordringen. Ein Vulkan mitten
in der Stadt, daß iſt doch packend genug und geht noch über den
Schlammvulkan. Allein was das Unglück will, im eigenen Blatte hatte
man überſehen die Ordre zu geben, dieſes Senſations Telegramm zu
unterdrücken, und ſo erfuhr die ungariſche Welt zum größten Entſetzen
von dem Vulkan auf dem Jellacicplatz. Hoffentlich hat der Vulkan
weiter kein Unglück angerichtet!

Eine Lektion. Aus Paris wird der Wiener Allgemeinen Zeitung
folgende reizende Geſchichte mitgetheilt: „Auf einem der ſchönſten Schlöſſer
der Touraine ſpielte ſich eine myſteriöſe und romantiſche Geſchichte ab,
welche an die jetzt ſo häufig vorkommenden Vitrioldramen erinnert. Es
war zu Beginn der Jagden. Eine ſehr offizielle Perſönlichkeit, welche
ſchon hätte Miniſter werden ſollen und die es ſicherlich heute oder morgen
nöch werden wird, jagte in angenehmer Geſellſchaft auf den Gütern
des Marquis B. Die Marquiſe, in ein reizendes Jagdkoſtüm gekleidet,
mit dem kleinen, federgeſchmückten Hütchen auf den braunen Locken, nahm
Theil an dem Vergnügen. Sie war ſo wunderſchön, daß die offizielle
Perſönlichkeit ſich ſchwer an den Geſetzen der Gaſtfreundſchaft verſündigte
und der reizenden Gattin ſeines Wirthes den Hof machte. Der Marquis
überraſchte ihn unter einer Gruppe alter Eichen, wie er eben vor der
ſchönen Reiterin auf den Knien lag, die, anmuthig etwas nach vorne
geneigt, den Verliebten leiſe mit der Reitpeitſche berührte und lächelnd:
„Bis Sie Miniſter ſein werden“, liſpelte. Zehn Minuten darauf hatte
die künftige Exzellenz einen hübſchen Degenſtoß vom Marquis gewonnen
und verließ nach dem etwas ſummariſchen Duell das Schloß. Und die
Marquiſe? Sie ſtand um Mitternacht in einem reizenden weißen Des-
häbillie an dem Fenſter ihres kleinen Salons und blickte träumeriſch in
das mondlichtbeglänzte Blumenparterre hinab. Da rief ihr Mann hart
neben ihr: „Madame!“ Sie wendete ſich um nnd eine brennende Flüſ-
ſigkeit überſchüttete ihr Geſicht. „Vitriolöl, Madame“, höhnte der Gatte
und die unglückliche Frau ward ohnmächtig. Ungerührt trug er ſie in
einen Pavillon, der etwas abſeits vom Schloſſe lag, und hier blieb das
Weib einzig unter der Pflege des Gatten vierzehn Tage. Die Pflege
war die zärtlichſte und als ſie ſich von ihrem Schmerzenslager erhob,
ſagte ihr der Marquis, er danke Gott, daß ihre Augen gerettet ſeien
und er danke Gott, das ihr Geſicht bis zur Unkenntlichkeit entſtellt ſei,
denn nun werde ſie Niemand lieben, als er, er allein. Eines Tages
ſchlug ihr der Marquis einen Spaziergang vor, es war ein herrlicher
Morgen. „Niemals“, ſagte ſie, „werde ich wieder unter Menſchen gehen.“

„Aber,“ meinte er, „Sie müſſen ſich doch daran gewöhnen. Verſuchen
Sie es einmal, in den Spiegel zu ſchauen, vielleicht iſt die Sache weniger
ſchrecklich.“ Sie ließ ſich vor den Spiegel führen und der Marquis riß
mit einem raſchen, enexgiſchen Zuge die Hülle ab. (Die Spiegel waren
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ſeit dem ſchrecklichen Abend ſämmtlich verhüllt). Ein erſchütternder
Schrei von Seite der Frau ſie hatte das Bild ihres Geſichtes ge
ſehen und daſſelbe war ſo zart und roſig und reizend, wie jemals „O
mein Gott,“ ſtammelte ſie, „wie iſt das nur möglich „O,“ jubelte
der Marquis, „das iſt ganz natürlich, Sie ſind, wie ich, mit der bloßen
Furcht davon gekommen.

Politiſche Rundſchau.
Am 24. hörte der Kaiſer die Vorträge der Hofmarſchälle und

des Geh. Hofrathes Bork. An der am Sonnabend in der Göhrde
ſtattfindenden Hofjagd wird der Kaiſer nicht theilnehmen, dagegen ſind
zu derſelben bereits zahlreiche Einladungen ergangen.

Der Bundesrath nahm am 23. den Antrag Preußens wegen
Verlängerung des kleinen Belagerungszuſtandes in Berlin und Umgegend
in bisherigem Umfange an und wählte den Ober-Regierungsrath Kienitz
im Reichsjuſtizamt und den ſächſiſchen Juſtizrath Taube zu Reichs-
gerichtsräthen.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus genehmigte am 24. das
Geſetz betr. die Erweiterung des Unternehmens der Weſtholſteiniſchen
Eiſenbahngeſellſchaft durch den käuflichen Erwerb der Eiſenbahn von
Weſſelburen nach Heide und die Kontrahirung einer Anleihe von 700,000
M. zu Laſten der genannten Geſellſchaft auch in 2. Leſung, und ebenſo
in 2. Berathung das Geſetz betr. die Wiederzulaſſung der Vermittelung
der Rentenbanken zur Ablöſung der Reallaſten. Bei der hierauf folgenden
2. Berathung des Etats der Domainen und Forſtverwaltung ſprach der
Landwirthſchafts Miniſter Dr. Lucius auf eine Anregung des Abg. v.
Minnigerode die Hoffnung aus, daß die neue Wirthſchaftspolitik auch der
Landwirthſchaft nach und nach den erhofften Segen bringen werde.
Abg. v. Dirichlet tadelte den vom Abg. v. Minigerode eingenommenen Stand
punkt der landwirthſchaftlichen Jntereſſenvertretung und rief dadurch mehr-
ſeitige Angriffe und eine längere Debatte hervor, in welcher die Abg. Grum
brecht, Richter u. A. die Fortſchritte der Landwirthſchaft in den letzten
Jahrzehnten hervorhoben wenn die Landwirthſchaft jetzt klage, ſo ſei dies
eine Folge des Mißlingens der reichskanzleriſchen Politik. Der Domänen-
Etat wurde ſchließlich in Einnahme und Ausgabe genehmigt. Beim
Forſtetat beantragte Abg. v. Meyer (Arnswalde) im nächſten Etat
die Mittel für Aufforſtung von Ländercien ſo zu erhöhen, daß damit
dem anerkannt dringenden Bedürfniß der Vergrößerung der Staatsforſten
in wirklich ausreichendem Maße entſprochen werde. Der Miniſter ver
ſprach, dem Antrage ſoweit gern Folge zu geben, als Mittel dazu vor-
handen ſeien. Der Antrag v. Meyer ging an die um 7 Mitglieder
verſtärkte Agrar- Kommiſſion für das Waldſchutzgeſetz. Der Etat wurde
bewilligt, ebenſo der der landwirthſchaftl. Verwaltung incl. der Einnahmen.

Jn nächſter Zeit werden im Abgeordnetenhauſe vorzugsweiſe
die Kommiſſionen thätig ſein einerſeits die Verwaltungskommiſſion, welche
ſchon lebhaft an der Arbeit iſt; andererſeits die Budgetkommiſſion, welche
die wichtigſten Fragen bezw. die Fortſetzung der Wirthſchaftsreform zu
diskutiren hat.

Jn Elberfeld fand am 24. Abends auf dem Königsplatze ein
demonſtrativer Volksauflauf ſtatt gegen den Verfaſſer eines in einem
Kirchenblatte erſchienenen Artikels über das Lied „Deutſchland, Deutſch-
land über Alles“, welcher Aergerniß erregt hatte. Die Polizei mußte
einſchreiten und verhaftete mehrere Perſonen.

Ausland.
Das ungariſche Unterhaus erledigte am 23. die Berathung des

Budgets des Finanzminiſteriums unter Ablehnung eines Beſchlußantrages
Helfy's bezüglich des Verkaufs der Staatsgüter.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer berieth am 23. den Antrag
betr. die Unterſuchung der Affaire Ciſſey und beſchloß eine parlamen-
tariſche Unterſuchung vorzunehmen. Der Deputirte Léon Renault
hat in der Deputirtenkammer einen Antrag auf Bewilligung eines Kre-
dites von 40 Millionen Fres. zur Durchbohrung des Simplon eingebracht.
Dieſer Antrag iſt von 120 Mitgliedern unterſtützt worden. Man ver-
ſichert, die Schweiz und Jtalien hätten eine Subvention zugeſagt.

Jn Kork ſind am 24. 14 Perſonen wegen Betheiligung an einem
Fenieraufzug, aus welchem auf die Polizei geſchoſſen wurde, verhaftet
worden. Nach einer amtlichen Meldung aus der Kapſtadt vom 20.
d. M. wurde Carrington am 13. c. auf einem mit 1500 Mann Kolo-
nialtruppen unternommenen Streifzug durch etwa 5000 Baſutos von
drei verſchiedenen Seiten aus angegriffen. Die Baſutos wurden zurück-
geſchlagen und verloren gegen 300 Mann, die Kolonialtruppen hatten
6 Todte.

Der ruſſiſche Miniſter des Jnnern, Graf Loris-Melikoff iſt am
23. von Petersburg nach Livadia abgereiſt. Wie dem „Golos“ von
der perſiſchen Grenze gemeldet wird, bedrohen die Kurden Tabriz; der
ruſſiſche General in Tabriz ſei angewieſen worden, ſich ſofort nach
Tiflis zu begeben, woraus man darauf ſchließen könne, daß das an der
perſiſchen Grenze poſtirte ruſſiſche Detachement Verſtärkungen erhalten werde.

Der Sultan hat das den Botſchaftern hinſichtlich der montene-
griniſchen Grenzberichtigung gegebene Verſprechen nunmehr eingelöſt.
Derwiſch Paſcha hat, nach einem leichten Zuſammenſtoß mit den Alba-
neſen am 23. Dulcigno beſetzt und ſofort an Montenegro die offizielle
Einladung erlaſſen Delegirte zum Abſchluß der Militärkonvention nach
Kunja zu entſenden. Der montenegrinſche Delegirte Matanovich iſt ſo-
fort nach Kunja abgegangen wo ſich als türkiſcher Delegirter Bedri
Bey einfinden wird. Die Montenegriner werden die Konvention unter-
zeichnen und Dulcigno nach dem Abmarſche Derwiſch Paſchas ohne den
Schutz der internationalen Flotte beſetzen.

Jn Griechenland dauern die Bemühungen der Mächte fort, den
Ausbruch der Feindſeligkeiten gegen die Türkei zu verhindern. Der
deutſche Geſandte v. Radowitz iſt in Athen eingetroffen und hat gleich
nach ſeiner Ankunft eine längere Unterrcdung mit dem Miniſterpräſi-
denten Kumunduros, welchem er Namens der deutſchen Regierung rieth,
die Jntereſſen Griechenlands nicht durch ein übereiltes Vorgehen aufs
Spiel zu ſetzen.

(Hierzu zwei Beilagen.)
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Zweck und Ziele der am 1. December 1880 6evorſtehenden
Volkszählung.

Endlich ſind wir in Deutſchland in den fünfjährigen Turnus der
Volkszählung eingerückt. Zwar war ſchon im Jahre 1870 für die Staaten
des Norddeutſchen Bundes eine von fünf zu fünf Jahren wiederkehrende
Ermittelung der Volkszahl in Ausſicht genommen allein der Krieg mit
Frankreich verhinderte die Zählung in dieſem Jahre und machte ihre
Verſchiebung nothwendig. Der bereits im Februar 1871 erfolgte glück
liche Ausgang des Krieges geſtattete, daß die Zählung am 1. December
1871 nunmehr im ganzen deutſchen Reiche nach übereinſtimmenden
Grundſätzen bewerkſtelligt werden konnte. 1875 ward von Neuem das
Volk gezählt zwiſchen dieſer Aufnahme und der vorausgehenden lag
jedoch nur ein Zeitraum von 4 Jahren erſt die Zählung im Jahre 1880
erfolgt nach einem Verlauf von fünf Jahren und hoffentlich tritt Dem
nun kein Hinderniß mehr entgegen, daß am Schluſſe jedes Jahrfünfts
eine ſolche ſtattfinde.

Man könnte ſagen, daß die Zählungsintervalle von fünf Jahren
gegen die im Zollverein ſeit 1834 üblich geweſene dreijährige ein Rück-
ſchritt ſei. Allein Das iſt doch nicht der Fall. Die Zollvereins Zäh-
lungen hatten einen rein fiskaliſchen Zweck, und zwar den der richtigen
Vertheilung der Einkünfte des Zollvereins auf die Staaten deſſelben nach
Maßgabe ihrer ſogenannten Zollabrechnungs Bevölkerung; ſie ſetzten
damit leicht in Verbindung zu bringende anthropologiſche und ſtaats
ökonomiſche Ermittelungen ganz bei Seite. Wenn ſolche gleichwohl in
einzelnen Vereinsſtaaten vorgenommen wurden, ſo geſchah dies lediglich
auf deren Veranlaſſung und in deren Jntereſſe. Dagegen verfolgen
die Zählungen im deutſchen Reiche neben ähnlichen fiskaliſchen Zwecken,
wie jene des Zollvereins, auch noch wichtige ſtaatsrechtliche. Die Ergeb
niſſe der Volkszählungen ſind die Grundlage für die Bemeſſung der
Matrikularbeiträge, für die ErſatzAushebung, für die Bildung der Reichs
tags Wahlkreiſe u. ſ. w. Der größere Umfang der Zählungen und der
Mehraufwand von Zeit dur Aufbereitung der Zählpapiere macht daher
auch eine längere Pauſe zwiſchen den einzelnen Aufnahmen zur Noth-
wendigkeit.

Die heutige Ausbildung der Statiſtik geſtattet in Staaten mit Be
völkerungen von guter Schulbildung, die Volkszählung in allen Wohn-
plätzen an einem beſtimmten Tage, ja zu einer beſtimmten Stunde aus-
zuführen, ſo daß Doppelzählungen und Zähllücken nur in verſchwindend
kleinen Mengen vorkommen können. Das iſt ſicher ein ſehr großer Fort-
ſchritt. Allein, mag die Kenntniß der bloßen Zahl der Menſchen für
viele Zwecke genügen, ſo iſt ſie nur ein Minimum Deſſen, was man von
den Bewohnern eines Staates wiſſen muß. Der Menſch lebt, wo es
auch ſei, gleichzeitig ein phyſiſches und geiſtiges, ein ſittliches und reli-
giöſes, ein wirthſchaftliches oder ſociales und hierdurch wieder ein poli
tiſches Leben. Die Zahl weiſt nur die Exiſtenz der Menſchen oder Be
wohner nach; ſie ſagt aber Nichts aus über deren Veſchaffenheit.
Zwiſchen Menſchen und Menſchen iſt jedoch ein gewaltiger Unterſchied.
Geſchlecht, Alter, Familienſtand, Religion, Nationalität, Beruf, Amt,
ſociale Stellung, Erwerbsfähigkeit u. ſ. w. bedingen ſo viel Mannigfaltig-
keiten, daß ohne ihre Kenntniß die der Zahl der Menſchen oder Be
wohner allein unter Umſtänden bis zur Bedeutungsloſigkeit herabſinken
kann.

Dank den Bemühungen der internationalen ſtatiſtiſchen Congreſſe
ſind die Volkszählungen, in Verbindung mit den Aufnahmen über die
Bewegung der Bevölkerung, wegen ihrer Erſtreckung über alle Schichten
derſelben nachgerade eins der wichtigſten, wenn nicht das wichtigſte Mittel
zur Meſſung des Volkswohlſtandes geworden, deſſen leider unerreichbares
Jdeal iſt, daß jeder Einzelne im Volke den ihm von ſeinem Schöpfer
geſetzten Lebenszweck erreiche. Einer der bedeutendſten Staatsrechtslehrer
(der erſt vor wenigen Jahren verſtorbene R. v. Mohl) bezeichnete als
Theile des Lebenszweckes:

Erhaltung des eigenen Lebens und der Geſundheit (als Bedingung
alles Weiteren)

2) Fortpflanzung des Geſchlechts (als Bedingung der Fortdauer);
3) ſittliche und religiöſe Bildung (als Grundlage der Gemeinſamkeit

und der Richtung für das ganze Leben);
4) Verſtandesbildung (als hauptſächliches Mittel zur Erreichung der

übrigen Aufgaben);
5) äſthetiſche Bildung (als Blüthe der übrigen geiſtigen Richtungen);
6) behaglichen Lebensgenuß (theils Folge der bisherigen Aufgaben,

theils erſt erlaubt, wenn dieſe gelöſt ſind).
Nicht jeder Menſch iſt ſo glücklich, dieſe ganze Reihenfolge der

einzelnen, unter ſich verbundenen Zwecke zu durchleben; allein Das
unterliegt keinem Zweifel, daß, je mehr Bewohner eines Volkes dieſes
Glückes theilhaftig werden, deſto größer man den Wohlſtand deſſelben
nennen und preiſen darf.

Ueberblickt man nun die durch den internationalen ſtatiſtiſchen
Congreß zu St. Petersburg auf's Einfachſte zurückgeführten und formu-
lirten Vorſchriften für die Volkszählungen, und vergleicht man das über
die Bevölkerung zu Erhebende mit jenen Zwecken, ſo erkennt man ſofort,
daß aus Ermittelungen ſolcher Art ſehr wohl ſchon an und für ſich zu
treffende Schlüſſe auf den Volkswohlſtand gezogen werden können, noch

weit ſicherere aber dann, wenn die Zählergebniſſe mit den Ergebniſſen
der Beobachtungen der Geburten und Stervefälle, der Eheſchließungen

und Ehetrennungen, der Zu und Wegzüge in der Zeit zwiſchen je
zwei Zählungen in Verbindung gebracht werden.

Die Beſtimmungen betreffend die Volkszählung am 1. December
1880 im Deutſchen Reiche, und ganz beſonders auch in Preußen, bleiben
nur wenig hinter jenen internationalen Vorſchriften zurück. Je mehr
dieſe letzteren aber zu allgemeiner Geltung gelangen (und Das iſt in
zunehmendem Maße der Fall) deſto beſſer wird es möglich ſein, den
Wohiſtand der verſchiedenen Völker gegen einander abzuwägen. Bei
Anwendung des nämlichen Zählverfahrens ſind ſolche Vergleiche nicht
blos von Land zu Land lehrreich, ſondern auch diejenigen von Zeit
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ſcher Bedeutung.

Reiche wie in Preußen ſowohl eine Maßregel zur Ermittelung der
Volkszahl, als auch zur Meſſung des Volkswohlſtandes. Jedem Familien
haupte iſt durch die kleinen, ihm von den Zählern zur Ausfüllung über
gebenen Zählkarten das Mittel dargeboten, an ſeinem Theile nach Kräften
dazu beizutragen, daß jene Meſſungen ſo genau wie möglich ausfallen.
Er braucht die darin geſtellten Fragen für ſich und die Seinen nur

So iſt denn die ten am 1. December 1880 im Deutſ en

richtig und der Anleitung gemäß zu beantworten. Durch verſtändige
Belehrung der Bevölkerung in der Preſſe, durch Hinweis auf die Wichtig
keit der Volkzählung auf der Kanzel und in der Schule, in Gemeinde
verſammlungen u. ſ. w. kann zu dem guten Gelingen der bevorſtehenden
Aufnahme viel beigetragen werden. Auch das unterzeichnete Bureau
hat das Seinige hierzu gethan, indem es einen ſehr großen Theil der
Vorbereitungs Arbeiten auf ſeine Schultern nahm. Ein größerer Theil
von Arbeiten ſteht ihm freilich bei der Gewinnung der Zählergebniſſe
noch bevor; es wird keine Mühe ſcheuen, ſo raſch und ſo gut wie
möglich zu dem Endreſultate vorzudringen und daſſelbe zu verkünden.Möge nur dieſes durch harmoniſches So ſarmenwirken der Bchörden, der

Zählkommiſſionen, der Zähler und namentlich auch der Bewohner zu er
zielende Reſultat den unanfechtbaren Nachweis erbringen, daß das deutſche
und, darin eingeſchloſſen, das preußiſche Volk in der Zeit von 1875 bis
1880 nicht blos an Zahl zugenommen, ſondern auch an ſeinem Wohlſtande
keine Einbuße erlitten habe.

Königliches ſtatiſtiſches Bureau
Dr. Engel.

Wann Herzen ſich finden.
Erzählung von Max Reinhold.

ort nung

Mehrere Wochen vergingen. Jn Waldſtedt herrſchte Ruhe und
Frieden, und wenn auch Lisbeth ihre frühere Heiterkeit nicht wieder
erlangt hatte, ſo war ſie doch gefaßt und getröſtet zur größten Freude
ihres Vaters und des Kommerzienrathes, der jetzt mehr draußen in der
Villa war, als in der Stadt, und ſich in dem Glück ſeiner Kinder ſonnte.
Emils wurde in den Geſprächen niemals erwähnt, er ſchien vergeſſen und
lebte in der Stadt in ſeiner alten flotten Manier fort. Er war mehr
im Hauſe des Banquier König, als in dem ſeines Vaters, und ſo zerriß
bald das ſchwache Band, welches Vater und Sohn noch an einander
gefeſſelt hatte. Der Kommerzienrath gab ihm eine reichliche Rente, ſah
ihn Mittags bei Tiſche in Gegenwart Herrn Walds und kümmerte ſich
nicht weiter um ihn. Richard hatte mit großem Eifer die Landwirth-
ſchaft ſtudirt und war jetzt bemüht, aus ſeiner Beſitzung einen praktiſchen
Gewinn zu ziehen. Er war ſein eigener Gutsverwalter. Seinem Vater
war dieſe praktiſche materielle Ausnutzung dies reizenden Stückes Erde
nicht ganz recht, er war, wenn auch nicht eitel, ſo doch ſtolz auf Wald-
ſtedt, und liebt es, Fremden und Freunden gegenüber mit der Schönheit
der Villa zu prunken. Durch Richards Thätigkeit bekam das Gut nun
freilich ein ganz anderes Ausſehen in kurzer Zeit und der frühere hoch-
ariſtokratiſche Abglanz verſchwand vollſtändig. Friedmann ſtellte ſeinem
Sohne eine bedeutende Leibrente aus, ohne daß der letztere dieſe jemals
erhob. Richard wollte vom Ertrag ſeiner Beſitzung allein leben und
damit mußte ſich ſein Vater begnügen. Hedwig war glücklich, ſo glück-
lich, wie ſie niemals in ihrem ganzen Leben ſich gefühlt. Jhre junge
Liebe hatte ſie wunderſam verklärt und aufgeheitert, und ſtatt daß früher
Lisbeth ihr Zerſtreuung gewährt, ſuchte ſie Lisbeth zu tröſten und dem
Leben zurückzugeben.

Es war an einem ſchönen, ſonnigen Sommertag. Die Bewohner
von Waldſtedt ſaßen auf dem Platze vor der Villa um einen runden
Tiſch. Den Ehrenſitz hatte der alte Herr inne, der wieder einmal zum
Beſuch eingetroffen war neben ihm ſaß Lisbeth, die er ganz und gar
in ſein Herz eingeſchloſſen hatte, dunkel gekleidet. Ein großer Neufund-
länder Hund hatte ſeinen breiten lockigen Kopf auf ihren Schooß gelegt und
ließ ſich nun höchſt würdevoll von ihrer zarten Hand krauen. Jhr Vater,
der regelmäßig zu der Tafelrunde mit eingeladen wurde, blieb ebenſo
regelmäßig fern. Sein altes, braves Herz freute ſich, daß die Herr-
ſchaft, wie er Richard und Hedwig trotz ſeines vertrauten Verhältniſſes
zu dem jungen Herrn ſtets nannte, ſich ſeines Kindes ſo warm ange-
nommen, aber er behielt doch ſtets die Grenze im Auge, welche die Ge
ſellſchaft zwiſchen ihnen zog. Dem alten Herrn gegenüber hatten Richard
und Hedwig Platz genommen, ein Bild ſchönſter Harmonie und trau-
lichſten Glückes.

„Jhr Vater giebt in den nächſten Tagen ein großartiges Feſt“,
redete der alte Herr ſeine Schwiegertochter an, nachdem längere Zeit
über allerlei gleichgültige Sachen geſprochen war.

„Papa hat uns einladen laſſen,“ verſetzte Hedwig. „Dieſe ſich ewig
jagenden Feſte bereiten mir große Unruhe, ſie können ſeiner Geſundheit,
die in den letzten Monaten doch etwas gelitten, durchaus nicht zum Vor
theil gereichen.“

„Ganz recht, ich habe es zu wiederholten Malen ausgeſprochen, aber
es hilft mir Nichts. Jhre Frau Stiefmutter und der Herr von Born-
feld regieren das ganze Haus, da Jhr Herr Vater ganz melancholiſch
in Folge ſeines ab und zu wieder auftretenden Leidens geworden iſt.
Zum Unglück iſt nun auch Emil

Richard, der bisher ſeine Cigarre geraucht und aufmerkſam gelauſcht
hatte, bückte ſich zu dem neben Lisbeth liegenden großen Hunde nieder
und beſchäftigte ſich angelegentlich mit ihm. Der Kommerzienrath huſtete,
er hatte wieder das fatale Thema berührt. Hedwig legte ſich ins Mittel.

„Richard und ich wollen zur Stadt fahren am Balltage, aber das
Feſt nicht weiter beſuchen, ſondern dem Vater, der jetzt nicht mehr da
ran Theil nimmt oder ſich doch ſehr ſchnell zurückzieht, die Langeweile
vertreiben. Jch denke, er wird ſich recht darüber freuen.“

(Fortſetzung folgt.)
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Bekanntmachungen.

A. R. Hippe,
32. Gotthardtsſtraße 32.

Hiermit erlaube ich mir mein wohl aſſortires Pelzwaaren-, Hut- und Mützen-Lager in empfehlende Er
innerung zu bringen. Damen und Kindergarnituren, Fußſäcke, Decken, Jagd- Muffe, Herren und
Damenpelze in großer Auswahl.

Müte und Iützen für Herren, Knaben und Kinder vom Feinſten bis zum Ordinärſten,
Filz- Schuhe, -Pautoffeln und -Sohlen in allen Größen, Shlipſe, Handſchuhe in Glagé, Buckskin und
Wildleder mit und ohne Pelz u. ſ. w. zu ſehr ſoliden Preiſen.

Alle Bestellungen und Reparataren werden ſchnell und ſauber angefertigt.
Masen- U. Kaninchen ſelle kauft zum höchſten Preis

D. O.
e

Das

CrTeB-, Daen- C Ada erobegerchaltJ
von

Purgſtr. 5. M. Schwarz, Burgſtr. 5.
empfiehlt Stoffanzüge, Ueberzieher, Kaiſermäntel, Schlafröcke, Tolmas, Paletots, W

Jaquettes, Double- und Plüſchjacken. 6
Neuheiten in Tuchen, Buckskins, Flocinés, Ratinés und Plüſchen.
NB. Bestellungen nach Maaß werden sauber und schnell gearbeitet.

Friedrich Schultze, Baukgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Höklögster Provistonsherechn eng zum

An- und Verkauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
Besorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur Foch ren Capital- Anlage halte ch jederzeit 4, 4/, und 5 h ige Werthe vorräthig.

Restaurant C. Adam Restaurant
Ausſchank der Nürnberger Gottnarderyraße V Ausſchank der Nürnberger

Actien-Prauerei. ſein anerkannt gutes Acktien-Prauerei.

Ausliegende Nürnberger er T 12en Schankbier eMagdeburger Zeitung. 4 Aeber Land und Meer.Gartenlaube.

Gerichts Zeitung. Prämiirt: Prämirt: Daheim.Saale -Seitung. Alkona. Hagenau. Havre. Paris. rLeipziger Fageblatt. Durch goſge Woche Im ich Zonrnat Aunſant.Fribüne. urch größere Vorräthe bin ich in den Stand geſetzt, Stiegende Blätter
daſſelbe ſtets abgelagert zu verzapfen und immer ein gleich Schalk,

Billard mäßig gutes Glas Bier vorzuſetzen. Billard
Flaſchenreifes liefere ich pr. 18 Fl. 3 Mark frei ins Haus.

Außerdem bringe ich mein

Delieateſſen- und feineres Wurſtwaaren-Buffet
in empfehlende Erinnerung und liefere ich auch außer dem Hauſe zu ſehr civilen Preiſen. Auswahl von

Weinen, Liquenren, Rum, Arac, Cognac 2e.



Zur gefälligen Feachtung.
Hiermit bringe ich mein wohlaſſortirtes Lager in IrelIZz-

Artikeln aller Art von den feinſten bis zu den ordinair-
ſten, Hüte Mützen, Filzschuhe Pantoffeln,
Haar-, Filz- Korksohlen, Militair- Be-
amtenmützen, Wildleder-Handschuhe mit und
ohne Pelzfütter für Herren und Knaben zu den billigſten
Preiſen in empfehlende Erinnerung.

Alle Reparaturen werden aufs Veſte und Billigſte
angefertigt.

Wintermützen verkaufe ſchon von 1,50 Mk. an.
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H. Burkert's

Salzhbrunner Quell
Salzbrunner Quell-

salz-PastillenSal?-Caramellen eI aus abgedampfter Kronenqueile e gewonnen aus dem Quellsalz der S
I und feinstem Garten Honig Kronenquelle,

hergestellt, ohne Beimischung,
e empfehlen wir als bewährte Mittel gegen Lungen- und Halsleiden. W

e

Die Administration der Kronen-Quelle.

Niederlagen in Herseburg: Alb. Meyer, r
in Falkenberg: Minna Bress, in

Schildau: J. Kraft.
e n r

Die Oberstabsarzt Dr. Müller'sche

r Miraculo-Injection
heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Ausflass der Harnröhre.
Selbst in den veraltetsten Fällen.

Depositeur:
Karl Kreikenbaum,

Braunschweig.

Honigkuchenſcheiben
in allen gangbaren Sorten und beſter Qualität, für Wie-
derverkäufer entſprechenden Rarhertt, empfiehlt

G. Schönberger, Gethadfſſt.
e

S Prämiirt: 5H h Prämiirt:Paris. Havre. chan ter Altona. Hagenan.

S a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger.
18 Flaſchen für 3 Mark,

Exportbier aus derſelben Brauerei,
16 Flaſchen für 3 Mark,

liefert frei ins Haus Carl Adam,
Gotthardtsſ.raße 22.
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Gehölze.

Jch empfehle aus unſern ausgedehnten Baumſchulen hier und in
Markranſtädt ſchöne, zum Theil ausgezeichnete Obſtſtämme von
Kirſchen, Birnen, Aepfeln, Franzobſt, Beerenobſt, namentlich auch
hochſtämmige Stachel- und Johannisbeeren, ſehr ſchöne Allee- und

ierbäume in vielen Sorten, Zierſträucher in großen Maſſen und
Mannigfaltigkeit, Coniferen, Heckenpflanzen u. ſ.W. Schmalfuss in michterilz bei Weißenfels.

Zur Weihnachtsſaiſon empfehlen wir das

„Merſeburger Rreisblatt“
den Herren Geſchäftsleuten gelegentlich, und
geben bei mehrmaliger Aufnahme ein und
derſelben diesbezüglichen Annonce nach Ueber-
einkunft den höchſten Rabatt.

Die Expedition des Merseburger
Mreisblatts.

h
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vorkommen

Stickereiarbeiten
Achtungsvoll

G. Körner Sattler und Tapezierer,
Gotthardtſtraße Nr. 3.

bittet

Meilung der Athmungs- und r
nan re und der gänz-slichen Entkräftung.

An den k. und k. Rath und Hoflieferanten der meiſten Souveräne Europas,
Herrn Johann Hof in RerlIiän, Neue Wilhelmſtr. 1.

Jm Anfange des vorigen Jahres litt ich an einem ſehr quälenden Huſten,
S verbunden wit Bruſtbeklemmung und Appetitmangel, und zwar in ſo bedenklicher

Weiſe, daß ich glaubte, alle Mittel anwenden zu müſſen, um dieſe Leiden, welche
mein Leben bedrohten, los zu werden.

Vergeblich hatte ich ſchon mehrere Mittel gebraucht, meine Angſt wuchs mit
der Vermehrung meiner Schmerzen Endlich wurde ich auf das ärztlich allgemein
empfohlene Johann Hoff'ſche Malzextrakt Geſundheitsbier auf
merkſam gemacht, das ſo vielen Menſchen in ſchweren Krankheiten geholfen
und deshalb auch ſo viele Auszeichnungen erhalten hat. Schwach war ich ge
ſtehe es meine Hoffnung, aber um ſo entzückender nachher meine Ueberzeugung,
daß ich dieſem Bier Geſundheit und Leben verdanke. Ich kochte das Bier nach
Vorſchrift mit Malzzucker und genoß es täglich warm, Jetzt iſt mein Huſten und
meine Bruſtbeklemmung gänzlich gewichen mein Appetit iſt gut und men Körper
vollkommen gekräftigt. Gern bin ich bereit, ähnlich Leidenden auf mündliches oder
ſchriftliches Befragen Auskunft zu geben. Frau Wittwe Kitzing,

Berlin, Niederwallſtraße No. 6.
Preiſe ab Berlin: 6 Flaſchen Malz Extract Geſundheitsbier incl. Fl.

3,60 Mk. Concentrirtes MalzExtract, mit und ohne Eiſen à 3 Mk., à 15 M.
à 1. Mk. Malz Chocolade pr. Pfd I. 3 Mk., II. 2 Mk. Eiſen Malz-

Chocolade I. 5 Mk., II. 4 Mk. MalzChocoladenpulver à 1 Mk. u. à Mk.
Bruſt Malzbonbons à 80 Pf.

Verkaufäſtelle in M erſeburg bei C. L. Zimmermann, Burgſtr.
z

Lohnender Handelsartikel für Gewerbtreibende aller Art.

Großer Porträtkopf nach Lucas Kranach
dun

Schneewittchen bei den ſieben Zwergen.
Als Fortſetzung der „Gallerie ſchönſter Volksmärchen“.

SDreis 40 Dfennig.
Jede Buchhandlung iſt im Stande, Beſtellungen auf dieſen beliebten und gangbarſten

aller Kalender prompt auszuführen. Jn den Monaten November und December gehört
ein Kalender zu den geſuchteſten Handelsartikeln im Kleinverkehr, Handeltreibende, welche
den Verkauf des Reichsboten übernehmen wollen, erhalten Rabatt.

Hauptdepots in den Buchhandlungen aller größeren Städte.
Verlag von Velhagen Klaſing in Bielefeld und Leipzig.

Die Lairitz'schen
Waldwoll-Unterkleider etc.

aus Remcdla in Thüringen,
ein ausgezeichneter Schutz gegen ErKältung, sowie

Waldwoll VWVatte, Waldwoll- Oel
und dergleichen gegen Rheumatismus und
Gicht seit vielen Jahren tausendfach be währt

sind nur allein echt zu haben bei
Otto FrankKe, Merseburg, Burgstr. 8.

M ähM aſchin en, beſtes deutſches Fabrikat, em
pfiehlt unter mehrjähriger Ga

rantie zu billigſten Preifen
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Quittuungen
für Civil- und Militärperſonen, für Wartegeld-Empfänger,
für Wittwen und zu Erziehungsbeihülfen

genau nach Vorſchrift
ſind ſtets vorräthig in

A. Leidholdt's Buchdruckerei.

ah

Stzeitige Einſendung äller in dieſem Fach
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Augsburg.
Unſer Abnehmerkreis hat ſich in hieſiger Gegend in Folge großer Leiſtungsfähigkeit

und ſtrenger Reellität bedeutend ausgedehnt und beehren wir uns für die kommende
Saiſon darauf aufmerkſam zu machen, daß wir mit den größten Fabriken des Jn und
Auslandes günſtige Contrakte abgeſchloſſen und mit vielen ſogar die Vereinbarung ge
troffen haben daß deren Erzeugniſſe ohne Zwiſchenhandel direkt und nur durch
uns in den Verkehr gelangen.

Wir haben den Beſchluß gefaßt, ſtatt, wie üblich, nur ganze Stücke an Conſumenten
abzugeben nunmehr auch kleinere Quantitäten zur gleichen Begünſtigung an Privatleute
zu erlaſſen und iſt daher jedem Käufer der Vortheil geboten daß er ſeinen Bedarf von
erſter Hand zu OriginalFabrikpreiſen decken kann.

Ein erfreulicher Beweis daß ſich unſer ſchon ſeit Jahren beſtehendes Etabliſſement
allſeitig die Gunſt der Conſumenten erworben hat, ſind die von Saiſon zu Saiſon regel
mäßig wiederkehrenden Aufträge unſerer verehrl. Kunden, und die täglich einlaufenden
Correſpondenzen, welche die Zufriedenheit unſerer Abnehmer ausſprechen.

Das Sortiment unſerer Collektion enthält eine reiche Auswahl von allen in und
ausländiſchen Erzeugniſſen der Tuchmanufaktur und wird bei der Wahl ſelbſt der ver
wöhnteſte Geſchmack befriedigt werden können. Insbeſondere haben auch den vielen Nach
fragen der geehrten Damen Rechnung getragen indem unſere Collektion mit Damen
mäntel, Räder und Jackenſtoffen bis zu den hochfeinſten Nouveautés ausgeſtattet iſt.

Für friſche, reelle und fehlerfreie Waare wird Garantie geleiſtet und bewerkſtelligen
wir die Ausführung eines jeden Auftrages ohne Unterſchied des Fakturabetrages überallhin
franco, ſo daß dem Auftraggeber nicht die geringſten Unkoſten entſteben.

Es iſt jedem Intereſſenten die Einſichtnabme unſerer Muſter zur Ueberzeugung von
oben Geſagtem und zu Vergleichen umſomehr zu empfehlen da die Beſchaffung der
Collection mit keinerlei Speſen verbunden iſt.

Muſterfranco! m Preisverzeichniss. m Auſterfranco!
Engliſch Printed Melton, geſchmackvollſte Deſſins, geeignet zu Knaben Garderobe,

Breite 120 Centimeter, pr. Meter 3 Mk. Engliſche Doeskins, geeignet zu Joppen,
Breite 120 Centimeter, pr. Meter Mk. 2. 60. bis Mk. 2. 80. Schwere, reinwollene,
naturellfarbige Tuche, geeignet für Feuerwehren, Turner, Forſtleute 2c. 2c., 116 bis 120
Centimeter breit. Preis Mk. 2. 60, 3. 4. 5. 6. bis 7. pr. Meter.

Waſſerdichte, reinwollene Tuche, Breite 120 Centimeter, pr. Meter Mk. 7 bis 8.
Reinwollene Burkins, in den neueſten, geſchmackvollſten Deſſins, Breite 120 Eentimeter,
pr. Meter Mk. 4. Halbſchwere Buskins, elegante Deſſins, pr. Meter Mk. 5.
Engliſche Twill s, ſchwerſtes Fabrikat, in allen Farben Schattirungen, modern zu egalen
Anzügen, 130 Centimeter breit, pr. Meter Mk. 6. 50. Engl. Cheviots und Beacons
field, von mittlerer bis zu hochfeinſter Qualität, Preis Mk. 5. 60. bis Mk. 12. pr.
Meter. Waſſerdichte Kaiſermantelſtoffe in allen Farben, Breite 130 Centimeter, pr.
Meter Mk, 4. 50, 6 7. 8. bis 10 Mk. Kammgarne in allen Gattungen,
für SalonAnzüge geeignet, Breite 130 bis 140 Centimeter, pr. Meter 8. 9.
bis 12 Mk. Mancheſter Kammgarn, hochfein, pr. Meter Mk. 12. Brünner
und Verviers Buskins, Winterſtoffe, pr. Meter 8. 9. bis 10 Mk. Larochette
Buckskin, demi saison, Breite 132 Centimeter, pr. Meter Mk. 6. 50. Herbſtpaletot
Stoffe in allen gangbaren Nuancen pr. Meter Mk. 4. 6. 7. bis 8. 50.

Schwarze Union -Cloth, 132 Centimeter breit, pr. Meter Mk. 2. 60. Schwarze
Tuche, Buckskins, de Lustres, Cachemirs, Satins, in deutſchen, franzöſiſchen und öſter
reichiſchen Fabrikaten, pr. Meter Mk. 4 50, 5. 6. 7. 8. 9. 10.
12. bis 15 Mk. Preſident (Double) zu HerrenWinter-Paletots, Futter angewebt,
glatte Waare in allen Farben, (braucht nicht mehr gefüttert zu werden,) pr. Meter 4.
6. 7. 8. bis 14 Mk. Floconnes, feine Herrenpaletot Stoffe (weich und
ſchmiegſam) in allen exiſtirenden Farben pr. Meter Mk. 7. s 12. bis 15.
50. Mk. Diagonal-Paletotſtoffe, Neueſtes für dieſe Saiſon, Breite 130 bis 140 Cmtr.
pr. Meter Mk. 7 10 bis Mk. 15. 50. Schlafrockſtoffe mit angewebtem
Futter, pr. Meter Mk. 3. 80, 5. 6. De 8. c. Engliſch Velvet, das Feinſte
zu Schlafröcken und Damenjacken Reiſemäntel und Kaiſermäntel Stoffe, nur prima
Qualitäten, pr. Meter Mk. 6. 7. 8. 10 12. bis 15. Mk. Engliſch
Melton Regemäntelſtoffe in allen Gattungen, Breite 130 Centimeter, pr. Meter Mk.

10, bis Mk. 2. 60. Engliſch Stella zu Regenmäntel pr. Meter Mk. 3. 50.
Pariſer Regenmäntelſtoffe pr. Meter Mk. 4. 50. Diagonal Regenmäntelſtoffe pr.
Meter Mk. 4. 50. Damen-Double in allen Farben, zu WinterPaletots, Jacken und
Mäntel, pr. Meter 4. 6. 8. bis 14. Mk. Ondulé, Neueſtes zu
Mäntel und Paletots in allen Nuancen, pr. Meter Mk. 9. 50. DoubleDiagonal zu
Jacken und Paletots pr Meter 4. 6. 8. 10. 15 Mk. Sibirenne zu
eleganten Damen Paletots pr. Meter 13 Mk. Boißele zu DamenPaletots und com-
pletten Garnituren, pr. Meter 12 Mk. Matelaſſe pr Meter Mk. 13. 50. Kamm-
garnDiagonal für Damenmäntel ſchwarz in echter Jndio-Farbe, pr. Meter Mk. 9.

Adresse: Tuch-Ausstellung Augsburg.
(Wimptheimer Cie.)

Vorzüglich linderndes
Mittel bei catarrhalischen
Affectionen u, chronischen
Brustleiden.

Schachtel mit Namenszug

I DEN AFOTHEXEN.
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S Keine Hausfrau S
unterlaſſe es ſich mit dem beliebten und wohlſchmeckenden

Anker-old- Kaffee
zu verſehen. Nur der mit origem ſadnitgeichen Anker“ ver
ſehene Gold Kaffee iſt echt und rechtfertigt ſein großes Renomée.
Preis per Packet 20 Pfa. Vorräthig bei C. Louis Zim-
mermann, in Merſeburg.

RM.

Erdnuß HDetlkuchen,
anerkannt beſtes Kraftfuttermittel für Jung-, Milch- und Maſivieh,
mit einem Nährſtoffgehalt von 48,8 Procent empfiehlt à Ctr. Mk. 10.
20 Pf.

Merſeburg. Otto Schauer, Gotthardtsſtr. 11.

D. Bekanntmachung.
Die größte Auswahl in nur guten Schuhwanren ver

Jul. Mehne,allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt
kl. Ritterſtraße Nr. 1.

Ah

GegenHals- Brust- Leiden
sind die Stollwerekiaschen Hovig Bonbons, Malz-
Bonbons, Gummi- Bonbons à Paquet 20 V. sowie Stoll-
werck'sche Nrust Bomons, à Paquet 50 Pfg. die empfeßſens-
werthesten Hausmittel.

Geeoükeeeeeeeeneeeen Fertige Sophas v. 12 Thlr. an, ge-
See kehlt und geſtochene in Nußbanm oder Ma-

hagoni, mit Laſting oder Rips bezogen, v. 20
24 Thlr. Couseussen v. 24 Tblr. an, Lehn-

stühle v. 1A Thlr. an, Bettstellen mit Matratzen
v. I2 Thlr. an bei

Otto Bernhareclt.
Schwächezustände

werden bei alten und jungen Männern dauernd geheilt durch die
weltberühmte

Oberstabsarzt Dr Rüller'sche

Miraculo-Essenz,
welche dem erschlafften Körper die Kraft der Jugend zurückgiebt.

Depositeur: Rarl Kreikenbaum,
Braunschweig.

J

Das rühmlichſt bekannte echte
Ringelhardt Glöcknersche Ieil- und Zug-

pflaster,
mit Stempel M. Ringelhardt o Auf den Schachteln, iſt zu be

und der Schutzmarke: S ziehen à 25 und 56 Pf. aus
bekannten Apotheken. Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.J den
„Obige Schutzmarke ſchützt vor dem nachgeahm-

ten Pflaſter.“

2 7d
nach Vorſchrift des Prof. Dr. Hebra, weil. in Wien; bewährtes
Mittel gegen unreine Haut (Flechten, Finnen, Miteſſer 2c.) Allein
verkauf für Merſeburg bei

Peter Scherr, Coiffeur.
o JRestaurant, Burgstr. I2,I 70 Depot und Ausschank des echt Cohburger Aktien

bieres, 20 FI. für 3 Mark excl. Glas, auf Be
stellung frei ins Haus.

FHuuelgaalfcem
in eleganter Ausstattung, Weisses Papier, klarer Druck!

Für jeden Musikfreund von grossem Interesse.

Zum Geschenk sehr passend. Neue ſehlerfreie Exemplare
Chopinalbum 14 beliebte Stücke
Mendelssohnalbum 40 9 v
Jungmannalbum 8 5
Krugalbum a 99 vOpernalbum 37 9 vSpindleralbum a v vTauzalbuw 1881 20 beliebte Tänze
Straussalbum 15 WalzerAbtalbum 15 beliebte Lieder
Mozartalbum 32 9Heiseralbum 12 n 3Taubertalhum 11 vFolglich 115 Salonstücke, 55 Tänze, und 70 Lieder C 220 Piècen

für 10 Marl«,
also à Pièce 4 Pfennig.

Salonstücke für 5 M., Lieder für 4 M. und Tänze für 3 M. werden auch apars
abgegeben. Versandt gegen Nachnahme oder Einsendung.
C. Hoffmanns Hofbhuch- Musikalienhandlung

in Bernburg a. l. Saale.

General- Perſammlung
der

Unterſtützungskaſſe der vereinigten Gewerke
zu Merſeburg (eingeſchriebene Hölfskaſſe)

Sonntag den 28. November, Nachm. präc. 4 Uhr
im Saale der Reſtauration „zur guten Quelle“.

Tagesordnung:
Abänderung der Statuten bezüg. 88. 10 u. 15.

Der Vorſtand.
Auf die unſerer heutigen Nummer beigegebene Extrabeilage

„„Huſte- Nicht von L. H. Pietſch Co. in Breslau machen wir
unſere Leſer ganz beſonders aufmerkſam.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.



R
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Be Wien ht- Anhi G T AV LOTS, Burgſtraße A.,
bietet zu Weihnachts-Heſchenken

eine gutgewählte reiche Auswahl
practiſcher und nützlicher, ſowie Kunſt- Gegenſtände

der neueſten Artikel
zu ſehr billigen Preiſen und empfiehlt der geneigten Beachtung ganz ergebenſt.

Gustav Lols.
Söhne werden nur gut und geſchmackvoll garnirt bei

t e Lots.
h on 22 D. d.e e dr en reren e e e CHalleſche Howighnchen 4

t

Der Verkauf von Halleſchen Honigkuchen in bekannter ausgezeichneter Waare find t wie in Vorjahren S

Breitestrasse 22, am Rossmarkt in Merseburg Szu demſelben Preiſe als in Halle ſtatt und erhalten geehrte Käufer auf Honigkuchen pro Mark für 50 Pf. als Zuzabe. I

h in reichſter Auswahl zum billigſten Preiſe. eh S e S W hS S See e S S Se S Se S h S S s eIn Weil hnachls- geſchenſien paſſend!!!
empfehle eine ſehr große Auswahl zu Stickereien eingerichtete Krbeits-
Wischtuch-, Schlüssel-, Papier und Damenkörbchen, à Stck.
von 1 Mk. an, Waschepufis in Holz, Stroh und Nohr, à Stck. e

e von 2,75 Mk. an, Zeitungshalter. Negligée- Notenständer, Bee
Arbeitstäschchen und dergl. zu äußerſt billigen Preiſen. e

e Ferner empfehle mein größtes gut ſortirtes Lager von Herren-, Damen- e e
i. Kinderstühlen, Blumentischen, mit u ohne Aufſatz, Blumen- eetangern, Puppenwagen, Puppentfahrstühlehen, Möblements zu Puppenſtuben,
Marktkörben Waschekörben, ſowie alle nur erdenklichen Sorten Korbwaaren.

Die beliebten es ſind wieder vorräthig beiGuſtav Hellwig, Korbmachermſtr, Breiteſtraße 21.
Bestellungen well Reparaturen ſchnell und ſauber.
Alte Puppenwagen werden wie der wie nen bergeſte llt!

Sattlerwaaren- Mo biliar-Auktion in Sierſeburg Rohr Tabake
Sonnabend den 4. December c., von Vorm. 9 Ahr an, in guter Auswab! billigſt bei

ſollen im hieſigen Rathskelberſagaile, Geſchäſteaufgabe halber J gr.

Partie W Reiſetoſchen in allen Größen, Schul- gnränzel, Maspen, laidriemen und dergl. mehr, ſowie ein Poſten 7gute abgelagerte Cigarren und ein Ranlaß beſt. in I Sopha, 2e8 c C ehe
Kommode mit Aufſatz, Tiſchen, Stählen, 1 WBettfſſelle,
Federbetten 2e, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

2e ig an der J Nr.Merſeburg, den 26. November 1880. 3
A. Nindfleiſch, Kreis Auktions Kommiſſar u. Gerichts Taxator. dec ner t Riechg arm.Rulſch- und Omnihus- Fahrten Morgen Sonntag von Nee e 4 Uhr an Flügel-Tänzchen.

a prompt und billig durch mich beſorgt. Gleichzeitig diene zur F. WeiſeNachricht, daß ich jetzt mit nur guten und zuufeſten Pferden verſehen bin. Zur 2erfögung ſtehen Jagdwagen, Omnibuſe, gan- Aesg7dauer und Halb-Chaiſen und bitte ich um recht fleißſige Benutzung. Heute Sonnabend es 7 Uhr

T n uAlwin Weisenborn, Breiteſtraße 18.
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Eine Dachshündin, auf den Namen Strampelmine hörend,
iſt zu verkaufen. Offerten unter Strampelmöämne ſind poſtlagernd

Schafftedt mederzule genEine Stube iſt zu vermiethen und zum 1. Januar oder zum 1. April
zu beziehen gr. Sirtiſtraße 4

Eine kl. ParterreWohnung und Mitbenutzung eines Eärtchens, in der
Hälterſtr. oder Altenburg gel., wird zum 1. Januar zu beziehen geſucht.
Adr. in der Exped. d. Bl. erbeten.

Liebigs Fleiſchextract, echt,
Maizeng (Maismehl) vorzügl. zu Kuchen, Pudding 2e.,
Neſtle's Kindermehl, beſte Kindernahrung,

artenfteinſche Leguminoſa,
Fmſer Paſtillen, garantirt echt.

mediciniſchen Tokayer für Kranke, Geneſende und
Kinder in kl. u. gr. Fl.,

mediciniſchen Dampfleberthran in kl. u. gr. Fl.,
Theeg's, als Peccoblüthen, Souchoug, Jm-

perial, Hayſan, Congo mit feinſtem Aroma,
prima Qualitäten,

Chocoladen, das Pfd. von 1 Mk. an.,
Cacaomaſſe und prima entölte Cacav.
Feinſte Toiletteſeifen mit den verſchiedenſten Blumen-

gerüchen,

mecdäieinische Seifesn, darunter beſonders
Theer- u Schwefelſeife (Sommerſproſſenſeife),

Glycerinſeifen 30 Glycerin haltend,
Waſchſeifen, Mineralſeife vorzüglich,
Borax, Traganth, Gelatine, Wachs 2ec.,
Gallſeife, Benzin, Fleckwaſſer

empfiehlt

die Droguen- u. Farbenhandl.
von Oscar G

Sonntag den 28. Nobr. 1880, Abends 8 Uhr,

C hund unwiderruflich letztes Auftreten des derühmten Fiſchmenſchen

Mr. Delphin.
Preise der Plätze: Saal 60 Pfa., Gallerie 30 Pfg.

Jm Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe: Saal 50 Pf.
Eine ordentliche und reinliche Auſwartung wird bis zum 1. December

geſucht zu erfragen Roſenthat 172.
Eefunden wurde ein goldenes Medaillon abzuholen bei

Auguſt Veichen guch Wemartt 20
Statt beſonderer Meldung.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute Pit-
tag 12 Uhr unſer lieber Max nach 4tägigem ſchweren Krankenlager
im Alter von 14 Jahren ſanft entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 25. November 1880.
Carl Reichelt und Frau.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr ſtatt.
n n

Für den Monat Dezember eröffnen wir
ein ſfevderes Abonnement zu dem Preiſe von
35 Pf.Weſtellurgen werden bei allen Reichs- Poſt

anſtalten, in Merſeburg in der Expedition und
von unſeren Boten angenommen.
Die Expedition des Mersehbrr ger

e.

nan n n r cDie Errichtung eines Volkswirthſchaſtsralhs ſür Preußen.
Durch Königliche Verordnung vom 17. November iſt die Bildung

eines Volkswirthſchaftsraths ſür Preußen beſchloſſen worden. Derſelbe
hat Entwürfe von Geſetzen und Verordnungen, welche wichtigere wirth-
ſchaftliche Jntereſſen von Handel, Gewerbe und Land und Forſtwirth-
ſchaft betreffen, bevor ſie der Königlichen Genehmigung unterbreitet
werden, ſowie die auf den Erlaß von Geſetzen oder Verordnungen be-
züglichen Anträge und Abſtimmungen Preußens im Bundesrathe, ſoweit
dieſelben das gedachte wirthſchaftliche Gebiet berühren, zu begutachten.
Der Volkswirthſchaftsrath ſoll aus 75 vom König für eine Sitzungs-
periode von je 5 Jahren zu berufenden Mitgliedern beſtehen. Von
dieſen ſind 45 durch die Miniſter für Handel und Gewerbe, für öffent-
liche Arbeiten und ſür Landwirthſchaſt auf Grund der Präſentation

einer doppelten Anzahl durch Wahl der Handelskammern, der Vorſtände
der kaufmänniſchen Korporationen und der landwirthſchaftlichen Vereine
vorzuſchlagen. Ergänzende Beſtimmungen für die Betheiligung von

andwerker Jnnungen ſind noch vorbehalten. Von den 90 Gewählten
ſind dem König durch die betreffenden Miniſter 15 Vertreter des Ge
werbes, 15 des Handels und 15 der Land und Forſtwirthſchaft, außer
dem aber nach freier Wahl dieſer Miniſter noch 30 Mitglieder, unter
denen mindeſtens 15 dem Handwerker und dem Arbeiterſtande ange-
hören, zur Berufung in den Volkswirthſchaftsrath vorzuſchlagen. Wähl-
bar iſt jeder zum Vorſtandsmitglied einer in dem Wahlkreiſe beſtehenden
kaufmänniſchen Korporation und jeder zum Mitglied einer innerhalb des
Wahlkreiſes beſtehenden Handelskammer Wählbare, der das dreißigſte
Lebensjahr zurückgelegt hat; ferner kann von den landwirthſchaftlichen
Vereinen nur gewählt werden, wer 1) das dreißigſte Lebensjahr zurück
gelegt hat und 2) innerhalb der Provinz des präſentationsberechtigten
Vereins die Landwirthſchaft betreibt.

Der ſo zuſammengeſetzte Volkswirthſchaftsrath zerfällt in die drei
Sektionen: 1) des Handels, 2) des Gewerbes, 3) der Land-
und Forſtwirthſchaft. Jede Sektion wählt aus ihrer Mitte fünf
Mitglieder, welche mit weiteren zehn, von den vorher bezeichneten Miniſtern
Gewählten zuſammen den permanenten Ausſchuß des Volkswirth-
ſchaftsraths bilden. Die aus den einzelnen Sektionen dem permanenten
Ausſchuß angehörenden Mitglieder bilden die Sektionsausſchüſſe.
Die Berufung der Ausſchüſſe, der Sektionen und des Plenums des
Volkswirthſchaftsraths erfolgt auf Beſchluß des Staatsminiſteriums durch
diejenigen Miniſter gemeinſam, welche denſelben Vorlagen zur Begut-
achtung unterbreiten werden. Den Vorſitz im Volkswirthſchaftsrath, den
Sektionen und den Ausſchüſſen führt einer der drei Miniſter: für Handel
und Gewerbe, der öffentlichen Arbeiten und für Landwirthſchaft, Domänen
und Forſten und wenn keine andere Beſtimmung getroffen iſt, der von
ihnen im Dienſte älteſte. Jeder Staatsminiſter iſt befugt, den Sitzungen
des Volkswirthſchaftsraths, der Sektionen und der Ausſchüſſe beizuwohnen,
oder in dieſelben Kommiſſarien zu entſenden. Das Staatsminiſterium
hat die Geſchäftsordnungen für die Sektionen, die Ausſchüſſe und das
Plenum des Volkswirthſchaftsraths feſtzuſtellen. Die aus Präſentations-
wahlen hervorgegangenen Mitglieder des Volkswirthſchaftsraths erhalten

weder Reiſekoſten noch Diäten. tAnknüpfend an die Mittheilung von der Errichtung des Volks-
wirthſchaftsrathes bemerkte der Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter
von Bötticher, gegenüber dem Handelstage (am 19.) hierzu erläuternd:

„Es iſt dieſe Einrichtung nicht in der Meinung ge-
troffen worden, daß ſie beſchränkt bleiben ſolle auf die
preußiſche Monarchie Es iſt der Wunſch der preußi-
ſchen Regierung, daß aus dieſem preußiſchen Volks-
wirthſchaſtsrath ſich demnächſt ein deutſcher entwickeln
möge und wenn dieſem Wunſche nicht ſofort durch An
träge dri den verbündeten Regiernngen Folge gegeben
worden iſt, ſo hat das nur in äußeren Gründen ſeine
Veronlaſſung. Man wünſchte, daß die großen wirth-
ſchaftlichen Fragen, die demnächſt die Reichsgeſetzgebung
be ſchäftigen werden, nicht vorbereitet werden, ohne einen
Beirath aus intereſſirten Kreiſen, und man hielt die
Zeit für zu kurz, um bis zum Zuſammentritt des nächſten
Reichstags einen deutſchen Volkswirthſchaftsrath zu

bekommen.“ z
Die Errichtung des Volkswirthſchaftsraths darf als

ein neues Anzeichen dafür gelten, daß die Abſichten, welche Fürſt Bis-
marck bei der Uebernahme des Miniſteriums für Handel und Gewerbe
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen und die Wohlfahrt des Gewerbes
verfolgte, feſtgehalten werden. Bald nach dem Antritt ſeines neuen
Amtes ſprach er in einen Schreiben an das Präſidium der Handels-
und Gewerbekammer in Plauen ſeine Ueberzeugung von der Nothwendig-
keit einer Theilnahme von Sachverſtändigen bei Vorbereitung der Geſetz
entwürfe von volkswirthſchaftlichem Jntereſſe aus. Damals betrachtete
man mit Recht auch dieſe auf einen Sachverſtändigen Beirath gerichtete
Kundgebung als ein Signal der neuen Thätigkeit, welche der Reichs
kanzler auf ſocialpolitiſchem Gebiete in Angriff nehmen wollte. Jn-
zwiſchen aber wurden Stimmen des Zweifels über die Möglichkeit eines
praktiſchen Erfolges wie über die reformatoriſchen Abſichten des neuen
Handelsminiſters laut, Stimmen, die vornehmlich aus dem Lager derer
kamen, welche die wirthſchaftliche Politik des Fürſten Bismarck bekämpfen
und von den neuen Plänen auch auf dieſem Gebiet ihre Grundſätze be
droht ſahen.

Der jetzt ins Leben gerufene Volkswirthſchaftsrath tritt dieſen
Zweifeln entgegen und zeigt von Neuem, daß Fürſt Bismarck an den
von ihm für nothwendig erkannten Plänen im Jntereſſe des Geſammt-
wohls unerſchütterlich feſthält und ſie ſoweit an ihm liegt durch-
zuführen entſchloſſen iſt.

Wenn der Volkswirthſchaftsrath zunächſt nur für Preußen errichtet
worden iſt, ſo geſchah dies nur aus äußeren Gründen; denn es bedarf
längerer Vorbereitungen und Verhandlungen, um für das geſammte
Reich ein derartiges Organ zu ſchaffen. Seine Ausdehnung auf das
Reich liegt in der Abſicht der Kaiſerlichen Regierung. Andererſeits er
ſchien es wünſchenswerth, die Einrichtung eines SachverſtändigenBeiraths
zunächſt für die preußiſche Regierung nicht länger hinauszuſchieben, weil
die im Plan liegenden Geſetzvorlagen womöglich ſchon dem im Früh-
jahr zuſammentretenben Reichstag vorgelegt werden ſollen, dieſe aber
der Prüfung von Sachverſtändigen zunächſt in Preußen nicht entzogen
werden ſollen.

Mit der Errichtung des Volkswirthſchaftsraths iſt die Vorbedingung
für eine erſprießliche reformatoriſche Thätigkeit auf ſocialpolitiſchem Ge
biet gegeben. Jn welcher Weiſe ſich dieſe geltend machen wird, darüber
dürften in Kurzem weitere Aufſchlüſſe erfolgen.

Redaktion, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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